
388 

 

  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 37. Gemeinderatssitzung am 21. Juli 2021 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 GR Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GR Andreas Wörgötter 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Klaus Reiter 
 GRin Birgit Heinz-Krepper 
 GR Michael Seibl 
 GRin Andrea Kogler 

GR Andreas Kals 
Bgm.-Stv. Klaus Brandtner 

 
Entschuldigt:          GR Andreas Diechtler 

 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der 36. Gemeinderatssitzung vom 27.5.2021  

2. Bericht des Bürgermeisters  

3. Berichte der Referenten  

4. Beschlussfassung über die Auflassung eines Dienstpostens („Beamter“)  

5. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Gebarungsprüfung vom 28.6.2021  

6. Beschlussfassung über die Abwicklung der Schulassistenz Schuljahr 2021/22  

7. Beschlussfassung über Weitervergabe der Gste. 471/6 und 618/9, KG. Waidring, im  

Rahmen der Gemeinde-Baulandmodelle  

8. Hochwasserschutzprojekt Haselbach – Grieselbach; Beschlussfassung über die  

notwendige „Neuerrichtung Hundesportzentrum“  

9. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 1745, 491/10 und 

491/14, KG Waidring – Bereich Hausbergweg 

KG. Waidring - Bereich Hausbergweg  

10. Beschlussfassung betreffend Heranziehung Kontrollorgane zur Überprüfung von  

Freizeitwohnsitzen  

11. Ansuchen Biowärme Waidring eGen Verlegung Fernwärmeleitung Gste. 87/35 und  

87/34, KG. Waidring (Bereich „Alpegg“)  

12. Beschlussfassung über die Geschäftsordnung der Lawinenkommission Waidring  

13. Resolution zur Unterstützung der Tiroler Alm- und Landwirtschaft im Zusammenhang 

mit Raubtieren  

14. Anfragen, Anträge und Allfälliges  

 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.05 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 12 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
Weiters stellt der Vorsitzende die neue Mitarbeiterin Schwaiger Verena vor, diese fungiert 
heute als Schriftführerin und ist erstmals in dieser Runde präsent. 
 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 27.05.2021 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 27.05.2021 zur 
Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 27.05.2021 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Hochwasser 17. und 18.7.2021: 
Die Hochwasserschäden in Waidring halten sich Gott sei Dank in Grenzen, die größte 
Schadensstelle war beim Gleissenbach, hier ist die Situation aber in Zusammenarbeit durch 
Anrainer und Feuerwehr gut gemeistert worden. Beim Gleissenbach wäre natürlich ein 
Schotterauffangbecken oberhalb der Objekte Mühlau sehr von Vorteil, ein Projektentwurf 
existiert, man sollte hier einen nochmaligen Anlauf in Richtung Grundbeschaffung machen, 
damit man diese Gefahrenstelle auf Sicht doch möglichst entschärfen kann. 
Ansonsten waren Verkehrswege nur sehr eingeschränkt betroffen. Bei der Gemeinde- 
Wasserversorgung sind nach derzeitigem Stand keine Schäden eingetreten, dafür aber bei 
der Wassergenossenschaft Auergasse, die bis auf Weiteres über die Gemeinde versorgt wird, 
weil hier ein Leitungsschaden vorliegt. 
 
Ich war ab Samstag abends bei den gefährdeten Stellen unterwegs, die 
Gemeindeeinsatzleitung hat sich am Sonntag Morgen dann gemeinsam mit der Feuerwehr 
beraten und weitere Maßnahmen besprochen. 
Ein großes Dankeschön an die Feuerwehr, die über das Wochenende voll im Einsatz war und 
die Situation bestens gemeistert hat. 
Ebenso danke an jene Privaten und Anrainer, die die Arbeit unterstützt haben. 
 
In dem Zusammenhang kommen jetzt noch ständig Dinge auf die Gemeinde zu, die zwar nicht 
in unseren unmittelbaren Zuständigkeitsbereich fallen, aber im Rahmen unserer gewohnten 
Serviceleistungen abgewickelt werden – bin laufend mit Hochwasser-Nachwehen konfrontiert. 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 
Jahreshauptversammlung von Sportklub Waidring und Wasserrettung: 
GR David Auer berichtet von der diesjährigen Jahreshauptversammlung und den 
durchgeführten Neuwahlen beim Sportklub Waidring und bei der Wasserrettung. 
Bei SK Waidring wurde Alexander Alvera zum Obmann und Manuel Köck zum 
stellvertretenden Obmann gewählt. 
 
Jahreshauptversammlung Musikkapelle 
GRin Andrea Kogler berichtet von der Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Waidring. 
Auch dort fanden Neuwahlen statt. Zum ersten Mal in der Geschichte der Musikkapelle 
Waidring wurde nun mit Sylvia Foidl eine „Obfrau“ gewählt. 
Weiters erläutert GRin Andrea Kogler, dass trotz der schwierigen letzten Monate noch alle 
Musikanten aktiv und voll motiviert dabei sind. 
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Glockendorf 
Das Glockendorf ist nun seit 01.Juli 2021 wieder geöffnet. GR Andreas Kals berichtet, dass 
bereits vier Busse mit Besuchern zu Abendveranstaltungen inkl. Sektempfang, mit Führung 
und Fackelwanderung durch den Ort begrüßt werden konnten. 
Ebenso berichtet GR Andreas Kals, dass seit 01. Juli ein neuer Mitarbeiter im Glockendorf 
tätig ist. Michael Seeber kommt aus St. Ulrich und betreut das Glockendorf. 
 
zu TOP 4) 
Beschlussfassung über die Auflassung eines Dienstposten („Beamter“) 
Beim Gemeindeverband für das Pensionsrecht der Tiroler Gemeindebeamten wird noch der 
Dienstposten des vormaligen Gemeindeamtsleiters Johann Steiner, der in einem 
pragmatisierten, also beamteten Dienstverhältnis zur Gemeinde stand, aufrecht geführt. 
Im Dienstpostenplan der Gemeinde wurde dieser Dienstposten aber bereits nach dem Übertritt 
von Johann Steiner in den Ruhestand aufgelassen. Was bisher nicht bekannt war ist der 
Umstand, dass das beim Gemeindeverband nicht in der Form evident ist bzw. umgesetzt 
wurde. 
 
Damit dieser Dienstposten auch beim Gemeindeverband aufgelassen werden kann, bedarf es 
folgenden Beschlusses: 
Der Gemeinderat beschließt, den im Verwaltungszweig allgemeine Verwaltung unbesetzten 
Dienstposten der Verwendungsgruppe B Dienstklasse VII/6 (letzter Dienstposteninhaber 
Johann Steiner) mit Wirkung vom 1.1.2010 aufzulassen. 
 
Beschluss: Der Gemeinderat bestimmt einstimmig die Auflassung des Dienstpostens. 
 
zu TOP 5)  
Bericht Überprüfungsausschusses Gebarungsprüfung vom 28.06.2021: 
GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses berichtet von der 
Kassengebarungsprüfung vom 28.06.2021. 
 
Bei der durchgeführten Kassa- und Belegprüfung wurden keine Unstimmigkeiten festgestellt. 
Der Kassenprüfungsbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
zu TOP 6)  
Beschlussfassung Abwicklung Schulassistenz Schuljahr 2021/22: 
Die bereits laufende Schulassistenz an der Volksschule Waidring, die über die Volkshilfe 
abgewickelt wird, sollte auf Grund des gegebenen Bedarfes auch für das Schuljahr 2021/22 
fortgesetzt und an einem Tag zusätzlich auf Nachmittag ausgedehnt werden. 
Regen Zulauf hat auch die schulische Nachmittagsbetreuung, für Montag sind 5 Kinder 
angemeldet, Dienstag 15, Mittwoch 14 oder mehr und für Donnerstag 6 Kinder. 
Der voraussichtlich notwendige Assistenzumfang beträgt 24 Vormittags- und 4 
Nachmittagsstunden. Dies wurde bei der Volkshilfe betreffend Personalgestellung bereits 
angemeldet. 
Der voraussichtliche Aufwand beträgt ca. 28.000,- €, der zu erwartende Rückersatz des 
Landes ca. 24.000,-; von diesem Rückersatz ist die Gemeinde ausgabenseitig mit 35 % über  
die Sozialtransfers an das Land beteiligt, sodass der Kostenanteil der Gemeinde insgesamt 
ca. 12.400,- beträgt. 
 
Beschluss:  
Die Fortsetzung der Schulassistenz für das Schuljahr 2021/22 über die Volkshilfe Tirol - als 
Assistenzkraft fungiert wie bisher Frau Birgit Unterrainer - wird vom Gemeinderat einstimmig 
angenommen. 
 
zu TOP 7)  
Beschlussfassung Weitergabe der Gste. 471/6 und 618/9: 
Herr Georg Foidl jun. hat vor ca. 2 Jahren über ein Gemeinde-Baulandmodell das Gst. 618/9 
in Unterwasser erworben und nun mitgeteilt, dass eine Bebauung nicht mehr geplant ist und 
das Grundstück daher weitergegeben werden soll. 
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Dasselbe gilt für das Grundstück von Winkler Kathrin am Vogeltennweg, hier ist die Bauabsicht 
ebenfalls ad acta gelegt und das Grundstück steht zur Weitergabe heran. 
 
Im Bau- und Planungsausschuss hat man sich dafür ausgesprochen, hier noch die derzeitig 
geltenden Richtlinien und ebenso die bestehende Reihungsliste anzuwenden, weil es sich 
noch um „alte“ Baulandmodelle handelt. 
Für neue Baulandmodelle erfolgt dann eine Überarbeitung der Richtlinien und natürlich eine 
neue Reihungsliste. 
 
Für das Grundstück von Foidl Georg sind die nächstgereihten Bewerber Vedran Lovrec und 
Michelle Karbun, die das Grundstück gemeinsam erwerben würden. 
 
Für das Grundstück von Winkler Kathrin ist von den ursprünglich 2 Bewerbungen 1 konkrete 
Bewerbung verblieben, die Bewerber sind Karl-Heinz Jagodic und sein Bruder Robert Jagodic, 
die auf dem Gst. 471/6 ein „Doppelhaus“ errichten würden, was ganz im Sinne einer 
bodensparenden Bebauung gelegen ist. 
Soweit ersichtlich, sind die Vergaberichtlinien erfüllt. 
 
Auf den damaligen Kaufpreis würden nun die Indexsteigerung und allenfalls sonstige von den 
nunmehrigen Käufern getätigte Aufwendungen wie bspw. vorgezogene Erschließungskosten 
aufgerechnet und um diesen Preis die Weitergabe erfolgen, wobei in die neuen Kaufverträge 
wiederum die Gemeinde mit einem Vorkaufsrecht einzutragen ist. Das Ganze wäre analog den 
bisherigen Abwicklungen.  
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat ist mit der Weitergabe des Gst. 618/9 von Foidl Georg an Vedran Lovrec 
und Michelle Karbun einverstanden,  
ebenso mit der Weitergabe des Gst. 471/6 von Winkler Kathrin an Jagodic Karl-Heinz und 
Robert. 
Die aus den Vergaberichtlinien resultierenden Bedingungen, insbesondere Einräumung eines 
Vorkaufsrechtes zu Gunsten der Gemeinde Waidring sind analog den bisherigen Regelungen 
in die Kaufverträge aufzunehmen. 
Der Beschluss wurde einstimmig vom Gemeinderat angenommen. 
 

zu TOP 8) 
Hochwasserschutzprojekt Haselbach – Grieselbach: 
Wie bekannt, soll ca. im September mit dem Bau des Hochwasserschutzprojektes Haselbach 
– Grieselbach begonnen werden, wobei die Arbeiten entgegen ursprünglichen Absichten nun 
parallel in St. Ulrich und Waidring ablaufen sollen. Konkret sollte nach derzeitigem Stand in 
Waidring mit dem Bau des Retentionsbeckens eben im Bereich des Hundesportzentrum 
begonnen werden. 
 
Das bedingt neben der Durchführung des Grundkaufes für den derzeitigen Standort im 
Anschluss an den neuen Sportplatz die möglichst rasche Übersiedelung des 
Hundesportzentrums an den neuen Standort im rückwärtigen Bereich des „Zassfeldes“. Die 
Voraussetzungen in Bezug auf Widmung und dergleichen sind bereits alle rechtzeitig 
geschaffen. Es muss noch das Bauverfahren durchgeführt werden, hier sollten aber auch alle 
Parameter erfüllt sein. 
Der Grundkauf ist im Gemeinderat damals beschlossen worden, der Kaufvertrag ist in 
Ausarbeitung begriffen. Die Übersiedelung der Baulichkeiten und dgl. obliegt gemäß den 
damaligen Abmachungen der Gemeinde, da die ursprünglich geplante Retentionsfläche nicht 
erhältlich war und ohne diese dann gefundene Alternative der Hochwasserschutz nicht hätte 
realisiert werden können. 
 
Die Details für den neuen Standort sind so weit fixiert, es waren Begehungen im Beisein des 
Grundeigentümers Ing. Peter Kogler und des Obmannes des Hundesportvereines, wo die 
notwendigen Abklärungen stattgefunden haben. 
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Es ist einerseits notwendig, das Grundstück wasser- und abwassertechnisch zu erschließen, 
Wasserleitung und Kanalisation werden ab dem Weiler Zassbühel auf einer Länge von ca. 260 
m neu errichtet. 
Ein Handicap ist, dass das bestehende Hauptgebäude nicht mehr übersiedelt werden kann; 
es handelt sich um einen Holzbau, der schon sehr in die Jahre gekommen ist, wo die 
beigezogenen Zimmermeister unisono sagen, ein Ab- und Aufbau ist nicht mehr realistisch. 
Es soll daher ein neues Gebäude in etwa im derzeitigen Ausmaß von ca. 12,oo x 6,oo m 
errichtet werden, wo wir derzeit in der finalen Planungsphase sind. Es gibt die Überlegung, 
dieses allenfalls durch den Gemeindebauhof zu errichten, hier muss man noch Preisvergleiche 
anstellen. 
Nach Osten hin würde ein Erddamm in einer Höhe von ca. 2 m errichtet, das ist mit der WLV 
akkordiert, das Gebäude selbst soll im rückwärtigen Bereich hangseitig errichtet werden. Das 
Schüttmaterial für den Damm wäre nach derzeitigem Stand verfügbar. 
Zur Forststraße „Weißbach“ hin ist eine Umzäunung herzustellen, hier läuft die 
Angebotseinholung.  
 
Nachdem diese Maßnahme ursprünglich erst für 2022 vorgesehen war, sind dafür heuer keine 
Mittel budgetiert.  
Unabhängig davon muss die Übersiedelung bewerkstelligt und finanziert werden, evtl. kann 
die für 2021 geplante Transferzahlung von 50.000,- an den Wasserverband umgeschichtet 
werden und darüber hinaus eine Aufstockung auf die tatsächlichen Kosten erfolgen. 
Evtl. können wir dies aber auch aus den Vorschusszahlungen für die Abgabenertragsanteile 
kompensieren, die Finanzierung ist möglich. 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (GRin Andrea Kogler nimmt w. Befangenheit an der 
Abstimmung nicht teil) die Durchführung der Übersiedelung/Umsituierung des 
Hundesportzentrums samt Wasser- und Kanalerschließung an den neuen Standort, die 
Finanzierung erfolgt entweder durch Umschichtung der budgetierten Transferzahlung 
und/oder eine Haushaltsstellenaufstockung über Mehreinnahmen des laufenden Jahres. 
 
zu TOP 9) 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 1745, 491/10 und 491/14, 
Hausbergweg: 
Bei der gegenständlichen Planänderung handelt es sich um die Anpassung der 
Flächenwidmung an den zwischen Herrn Johann Quickner und der Gemeinde getätigten 
Grundtausch. 
Die Gemeinde erhält bekannter Weise im Auffahrtsbereich des Hausbergweges unter 
anderem eine Fläche entlang der Steinmauer, die eine absolute Verbesserung der Auffahrt für 
die Zukunft darstellt, Hr. Quickner erhält im Gegenzug eine Fläche im Kurvenradius retour. 
Gleichzeitig wird eine Widmungskorrektur beim Nachbargrundstück 491/14 durchgeführt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring gemäß 
§ 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom 
Planer „Allee42 Landschaftsarchitekten“ ausgearbeiteten Entwurf vom 2.4.2021, mit der 
Planungsnummer 419-2021-00001, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 1745, 491/14, 491/10 KG 82116 Waidring (zur 
Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring 
vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 1745 KG 82116 Waidring 
rund 14 m² von Wohngebiet § 38 (1) in geplante örtliche Straße § 53.1 
sowie 
rund 14 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Freiland § 41 
sowie 
rund 18 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
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weiters Grundstück 491/10 KG 82116 Waidring 
rund 18 m² von Wohngebiet § 38 (1) in geplante örtliche Straße § 53.1 
sowie 
rund 18 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 491/14 KG 82116 Waidring 
rund 50 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
zu TOP 10) 
Beschlussfassung betreffend Heranziehung Kontrollorgane zur Überprüfung 
Ferienwohnsitze: 
Bei diesem Tagesordnungspunkt geht es konkret um die Finanzierung der notwendigen 
Kontrollen allfälliger nicht rechtmäßiger Freizeitwohnsitze. 
Wie auch bei den übrigen Gemeinden kommt man nicht umhin, die Kontrolle der 
Freizeitwohnsitze in Angriff zu nehmen, das ist zwar mehr als unliebsam, aber unabdingbar, 
hier sind die Gemeinden seitens des Landes stark gefordert, alle Schritte durchzuführen. 
 
Nachdem eine entsprechende Verwaltungsgemeinschaft über den ganzen Bezirk leider kein 
Thema mehr ist, auch weil mehrere Gemeinden bereits selbstständig Kontrollen über 
gewerblich befugte Unternehmen organisiert haben, müssen auch wir eigenständig tätig 
werden. Aus ökonomischen Gründen wäre es nun zweckmäßig, wenn wir unsere Kontrollen 
mit denen anderen Gemeinden und den von diesen beauftragten Unternehmen koordinieren, 
weil das dann vom Aufwand und den Kosten her effizienter wäre. 
Es besteht dazu Kontakt mit einem autorisierten Unternehmen und sollte diesbezüglich die 
Finanzierung sichergestellt werden, bevor ein Auftrag erteilt werden kann. 
Für das heurige Jahr geht es vorläufig um einen Budgetposten von ca. € 5.000,-, diese Kosten 
könnten möglicherweise heuer noch anfallen, die Hälfte soll dann wieder vom Land an die 
Gemeinden refundiert werden. 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Eröffnung einer Budgetpost über € 5.000,- für 
Leistungsabgeltung für Kontrollen Freizeitwohnsitze. 
 
zu TOP 11) 
Ansuchen Biowärme Waidring eGen Verlegung Fernwärmeleitung Gste. 87/35 und 
87/34: 
Die Biowärme Waidring plant die Wärmeversorgung für den geplanten Neubau der 
Alpenländischen Heimstätte in der Dorfstraße. Zu dem Zweck soll über den Alpeggweg auf 
Gst. 87/35 und weiter in der Zufahrtsstraße Richtung Unterführung Gondelbahn auf Gst.87/32 
und von dort unmittelbar nach Pension Gschwentner westlich abbiegend über Gst. 87/34 eine 
Fernwärmeleitung DN 250 mit Fernwärmekabel verlegt werden.  
 
Beim Alpeggweg handelt es sich um eine Interessentenstraße, die Interessentschaft stimmt 
dem Vorhaben zu. 
Der Vorsitzende erläutert dazu die geltenden Regelungen für die erstmalige Instandsetzung 
bzw. Wiederherstellung der Künette sowie der später notwendigen 
Endsanierungsmaßnahmen im Detail. 
 
Nachdem in Abschnitten auch die TIGAS bereits eine Sanierungspflicht trifft, sollte im 
Einvernehmen mit der Straßeninteressentschaft folgende Vorgangsweise Anwendung finden: 
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Es wird in jenem Bereich der Interessentenstraße, wo sowohl von der TIGAS als auch 
Biowärme Grabarbeiten durchgeführt sind, die gesamte Fahrbahnbreite „saniert“, das ist von 
der Interessentschaft so gewünscht, dass kein dauerhaftes Flickwerk entsteht und auch 
sinnvoll. Die Interessentschaft hat sich zu einer Kostenbeteiligung von 1/3 bereiterklärt. 
Die Kosten für die Endsanierung sind hier entsprechend der Künettenbreiten voraussichtlich 
zu  
1/3 von der TIGAS 
1/3 von der Biowärme 
1/3 von der Interessentschaft  
zu finanzieren. 
Im Bereich der Gemeindestraße erfolgt die Wiederherstellung nach den für den 
Sondergebrauch geltenden „Besonderen Bestimmungen zur Fahrbahninstandsetzung“ vom 
jeweiligen „Anlagenbetreiber“ auf dessen/deren Kosten (allenfalls in Abstimmung mit anderen 
Leitungsverlegern). 
 
Die Leitungsverlegung erfolgt nun entgegen der ursprünglichen Absicht voraussichtlich im 
Frühjahr 2022. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilt einstimmig (Vbgm. Klaus Brandtner beteiligt sich nicht an der 
Abstimmung) die Zustimmung zur beantragen Leitungsverlegung mit den vorgetragenen 
Wiederherstellungsmaßnahmen und –auflagen. 
 
zu TOP 12) 
Beschlussfassung Geschäftsordnung Lawinenkommission Waidring: 
Die Gemeinde Waidring verfügt aktuell über eine Lawinenkommission, die sich auf das 
gesamte Gemeindegebiet Waidring erstreckt. Das heißt, dass für jene Teile des Schigebietes, 
die sich nicht auf Tiroler Gebiet befinden, keine Lawinenkommission tätig wird und tätig werden 
kann. 
Nachdem es aber für die Liftgesellschaft gerade bei Liftbauten und dergleichen von Vorteil 
wäre, wenn auch hier eine Kommission besteht, hat es im vergangenen Winter diesbezüglich 
Gespräche gegeben, eine 2. Lawinenkommission zu bilden, die dann das gesamte Schigebiet 
Steinplatte einschl. der Steinplatten-Mautstraße betreut und abdeckt. 
 
Das wurde auch in der bestehenden Lawinenkommission so besprochen und positiv 
befürwortet, das Ganze ist auch mit dem Land, konkret mit Harald Riedl von der zuständigen 
Abteilung des Landes akkordiert. 
Es bedarf nun einer neuen Geschäftsordnung, die auf beide Kommissionen Bezug nimmt, 
diese Geschäftsordnung ist ebenfalls mit dem Land vorab besprochen und für in Ordnung 
befunden worden und sollte nun vom Gemeinderat beschlossen werden. 
Der zur Beschlussfassung vorliegende Entwurf wurde den Gemeinderatsmitgliedern mit der 
Tagesordnung zugestellt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Erlassung der dem Beschluss zu Grunde 
liegenden Geschäftsordnung für die Lawinenkommissionen Waidring. Die Verordnung ist dem 
Protokoll in Anlage 1 angeschlossen. 
 
zu TOP 13) 
Resolution zur Unterstützung der Tiroler Alm- und Landwirtschaft im Zusammenhang 
mit Raubtieren: 
Die Wolfsthematik ist durch die andauernden Medienberichte hinlänglich bekannt, es gibt dazu 
eine gemeinsame Anregung der Landwirtschaftskammer und des Gemeindeverbandes, in den 
Gemeinderäten eine dies bezügliche Resolution gegenüber dem Land und den dafür 
Verantwortlichen zu beschließen. 
Dass derartige Raubtiere ein Problem darstellen, ist sicher unbestritten, nur sollte man schön 
langsam von der Diskussion zu einer Entscheidung kommen, wie hier weiter vorgegangen 
wird, das können aber die Gemeinden nicht managen, hier sind seitens des Landes primär 
einmal die zuständigen Regierungsmitglieder bzw. der Tiroler Landtag gefordert. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Unterstützung der entsprechenden Resolution. 
 
zu TOP 14) 
 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Kreuzung Stöcklweg/Auergasse: 
Der Bürgermeister berichtet dazu, dass er in laufendem Kontakt mit dem Verkehrsplaner ist. 
Das Baubezirksamt Kufstein wird für den erforderlichen Kreuzungsumbau die nötige 
Vermessung durchführen. Anschließend bekommt der Verkehrsplaner die erstellten 
Unterlagen, danach erfolgt eine Mitteilung der Kosten über die notwendigen Detailplanungen. 
Dann kann die weitere Vorgangsweise mit dem Baubezirksamt Kufstein abgestimmt werden. 
 
30 km/h Zone im Bereich der Pillersee-Landesstraße: 
 
Im Zuge der aus verkehrstechnischer Sicht notwendigen teilweisen Auflassung von 
Schutzwegen in der  „Pillerseestraße“  wurde dem Baubezirksamt zur Hebung der 
Verkehrssicherheit als auch zur Verkehrsberuhigung die Einrichtung einer 30er Zone in einem 
noch festzulegenden Straßenabschnitt unterbreitet. Dafür muss von unserer Seite nun ein 
Verkehrsgutachten beigestellt werden. 
Für die Erstellung dieses Verkehrsgutachtens liegt ein Angebot des Ing.-Büros Hirschhuber 
und Einsiedler vor, über eine entsprechende  Verkehrszählung und –erfassung müssen 
Frequenz und Geschwindigkeit eruiert werden. Die Messungen werden den Umfang einer 
allfälligen 30 km/h Zone ergeben. Die Kosten für dieses Gutachten betragen 3.000,- €. 
Der Gemeinderat ist der Meinung, dass das Gutachten in Auftrag gegeben werden soll. Dies 
wird als Willenserklärung vom Bürgermeister zur Kenntnis genommen. 
 
Bushaltestelle Hausstattweg: 
 
Für eine Bushaltestelle am Hausstattweg besteht bekannter Weise starker Druck seitens der 
Familie Hanspeter und Maria Schreder. Ein Kind besucht seit dem Vorjahr die MS St. Johann. 
Der Schüler- bzw. Linienbus kann aus verständlichen Gründen Passagiere aber nur bei 
genehmigten Haltestellen zu- und aussteigen lassen, sodass hier mangels der 
Voraussetzungen kein Linienbus halten darf. 
Es gibt dazu einen Vorausplan über die Situierung und das Ausmaß sowie die notwendige 
Grundbeanspruchung, die sich als einigermaßen schwierig dargestellt hat. Im Vorfeld waren 
zudem Verkehrszählungen und dergleichen mehr von Nöten, von der Landesregierung wäre 
nun im Wesentlichen grünes Licht für eine Haltestellengenehmigung. 
 
Letzte Woche konnte nun noch mit den Eigentümern der erforderlichen nordseitigen Busbucht 
Einvernehmen hergestellt werden, für den notwendigen Grund sollte ein in etwa wertgleicher 
Grundtausch durchgeführt werden. 
Mit dem südseitigen Grundeigentümer besteht bereits von Anfang an Einvernehmen. 
Wir benötigen bei der Haupteinstiegstelle – das ist in Fahrtrichtung Waidring – eine Busbucht 
und Aufstandsfläche, in Fahrtrichtung Lofer sollte eine Aufstandsfläche ausreichen, der Bus 
kann auf der Fahrbahn halten. Weiters benötigt es eine Beleuchtung des 
Fahrgastquerungsbereiches. 
Die Antragsunterlagen müssen von einem Verkehrsplaner verfasst sein, evtl. braucht es noch 
eine Geschwindigkeitsbeschränkung, noch abzuklären ist die Frage Bushäuschen, hier wird 
es dann aber schon wieder in Richtung Grund schwierig. Das muss man mit dem 
Verkehrsplaner noch abklären. 
Wir würden die Arbeiten mit Ausnahme der Asphaltierungen wenn es irgendwie geht 
voraussichtlich in Eigenregie ausführen, es ist aber unabhängig davon doch mit Kosten von 
ca. 20.000,- € aufwärts (Grund, Schüttung, Randleisten, Asphaltierung, Beleuchtung, Strom-
Anschlussgebühr) zu kalkulieren. 
Es stellt sich nun die Frage, ob wir das Projekt offiziell starten sollen, dazu bedarf es einer 
diesbezüglichen Absichtserklärung des Gemeinderates. 
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Der Gemeinderat spricht sich einhellig dafür aus, die Umsetzung des Projektes in die Wege 
zu leiten. 

 
Hochwasser: 
GR Michael Seibl spricht im Namen der Feuerwehr seinen Dank an die Zivilbevölkerung aus. 
Viele haben freiwillig mitgeholfen, Sandsäcke zu befüllen, was eine große Unterstützung für 
die Feuerwehr gewesen ist, da diese an anderen Stellen dringend gebraucht wurden. 
 
Weiters weist GR Michael Seibl darauf hin, dass die Becken im Mühltal nicht versäumt werden 
dürfen. Wären diese Becken nicht gewesen, wäre das Mühltal wieder überschwemmt worden. 
Die Wehr-Absenkung am Pillersee sollte bald automatisch funktionieren, damit das Wasser 
abrinnt. Im Herbst beginnen die Arbeiten der Wehr-Absenkung. 
 
Der Vorsitzende spricht auch der Firma Bergbahn Steinplatte und Andreas Brandtner seinen 
Dank zur Mithilfe bei der Einsammlung von Sandsäcken aus. 
 
Ortsverschönerung: 
GR Michael Seibl spricht GRin Veronika Widmoser ein Kompliment zur Floristin Marlis Schroll 
und deren Gestaltung der Verkehrsinseln in Waidring aus. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Die Schriftführerin:     Der Vorsitzende: 
 
 
Verena Schwaiger     Der 1. Vorstand: 
 
 
       Der 2. Vorstand: 


